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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,  

heute möchte ich eine dringende Warnung vor “Görke“ aussprechen. In attraktiv 
gestalteten Liquid-Fläschchen wird es illegal zum Vapen angeboten und ist 
hochgradig gefährlich.  

Der Stoff kann Psychosen auslösen, keines der bekannten, in der Psychiatrie 
verwendeten Medikamente spricht an und man kann den Betroffenen also nicht 
helfen im Moment. 

Was ist „Görke“? 

Görke ist die norddeutsche Bezeichnung für einen Drogencocktail, der über E-Zigaretten 
konsumiert wird. Alternative Begriffe sind „Baller-Liquid“ oder „Klatsch-Liquid“. Basis des 
Rauschmittels sind synthetische Cannabinoide mit einer ähnlichen Wirkung wie THC, 
aber um ein Vielfaches stärker. Die Droge, deren Konsum schwere 
Gesundheitsschäden nach sich ziehen kann, ist vor allem unter Jugendlichen verbreitet. 

• Synthetische Cannabinoide imitieren zwar die Wirkung von herkömmlichem THC, 
können aber bis zu 300-mal stärker wirken. Der Konsum von Görke in Vapes birgt also 
ein enormes Gefahrenpotenzial. 

Ist die Droge Görke legal? 

o Die Droge „Görke“ ist illegal, weil sie synthetische Cannabinoide enthält. Diese 
Substanzen fallen unter das Neue-psychoaktive-Stoffe-Gesetz (NpSG) oder das 
Betäubungsmittelgesetz (BtMG), je nach chemischer Zusammensetzung. 
Synthetische Cannabinoide sind in Deutschland verboten, weil sie 
unvorhersehbare und teils lebensbedrohliche Wirkungen haben können – 
deutlich stärker als natürliches THC. Auch wenn Görke mit legalem CBD-Liquid 
vermischt wird, bleibt das Gesamtprodukt illegal, da bereits geringe Mengen 
eines verbotenen Wirkstoffs ausreichen, um gegen das Gesetz zu verstoßen. 

o Klatschliquid, die Mischung aus legalen Liquids und verbotenen 
synthetischen Cannabinoiden, wird vor allem von Jugendlichen 
konsumiert – die Popularität von elektrischen Zigaretten ist in dieser 
Altersgruppe besonders hoch. Die ersten Fälle problematischen Konsums 
der Droge Görke mit heftigen Nebenwirkungen und einer raschen 
Abhängigkeitsentwicklung wurden aus Niedersachsen berichtet, 
insbesondere aus dem Emsland3, Oldenburg, Cloppenburg und Vechta. 

Welche Görke-Dosis ist ungefährlich? 

o Da die Zusammensetzung der enthaltenen Stoffe nicht bekannt ist und 
synthetische Cannabinoide hochpotente psychoaktive Substanzen sind, kann 
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keine ungefährliche Dosis benannt werden. Schon der Konsum kleiner Mengen 
kann extreme Nebenwirkungen auslösen, weshalb von der Einnahme 
grundsätzlich abgeraten werden muss. 

Wie schnell wirkt Görke? 

o Abhängig von der genauen Substanzzusammensetzung kann die Wirkung 
binnen kürzester Zeit eintreten. Im Vergleich zu THC wirkt Görke außerdem 
deutlich stärker – viele Konsumenten fühlen sich innerhalb kürzester Zeit wie 
„ausgeknockt“. Gleichzeitig flacht die Wirkung jedoch schneller wieder ab. Die 
Wirkdauer ist u. a. abhängig von der konsumierten Menge und der körperlichen 
Verfassung der konsumierenden Person. 

Wie schnell wird man von Klatschliquid abhängig? 

o Die Suchtberatung der Caritas im Emsland berichtet von einer zunehmenden 
Anzahl von jungen Menschen, die Hilfe wegen der Droge suchen. Oft haben 
Betroffene schon nach wenigen Tagen mit einem Abhängigkeitsgefühl zu 
kämpfen.4 Hinzu kommen viele weitere belastende Symptome. Wer das Gefühl 
hat, nicht allein vom Rauschmittel loszukommen, sollte sich schnellstmöglich an 
eine Suchtberatung oder den eigenen Hausarzt wenden oder Hilfe in einer 
entsprechenden Klinik suchen. 

 

Liebe Eltern,  

bitte sprechen Sie mit Ihren Kindern und machen Sie sie auf die Gefahren aufmerksam, 
damit sie auf keinen Fall einen „Versuch“ starten, wenn Ihnen jemand etwas zum Vapen 
anbietet, auch wenn es interessant und attraktiv scheint. 

Wir werden an der Schule ebenfalls weiter aufklären, da wir davon ausgehen, dass der 
Stoff auch bald den Süden Deutschlands erreicht. 

 

Mit besorgten Grüßen 

 

 


